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Wort der Präsidentin Stiftungsrat  
 
Der Stiftungsrat setzt sich aus acht Mitgliedern zusammen. Die Stifterorganisatio-
nen SoH, GSA, SVKS, kibesuisse und INSOS Solothurn delegieren jeweils erfahrene 
Persönlichkeiten in dieses Gremium. Im Verlauf des Jahres 2025 kam es zu einer 
personellen Änderung: Gabriel Maspéro (SVKS) hat per Ende Jahr demissioniert.  
Der Stiftungsrat traf sich zu fünf intensiven Sitzungen. Als strategisches Organ 
trägt er die Verantwortung für die finanzielle Aufsicht sowie für die Überwachung 
der strategischen Umsetzung. Neben der Budget- und Jahresrechnungsprüfung 
lag der Fokus auch auf der Planung und Nachverfolgung der Massnahmen zur 
Strategieumsetzung. Die Evaluation der Fortschritte blieb ein zentrales Anliegen 
des Stiftungsrats.  
 
Projekt Bildungszentrum Zuchwil  
Die Projektgruppe Bildungszentrum Zuchwil war stark gefordert. Nachdem die 
Fonds-Mittel ausgeschöpft waren, musste eine alternative Finanzierungsquelle 
gefunden werden. Der Weg führte über die Politik in den Kantonsrat. Dafür war 
umfangreiche Aufklärungs- und Überzeugungsarbeit notwendig. Zahlreiche Kan-
tonsräte haben unser Anliegen unterstützt, sodass im Frühling 2026 der Entscheid 
für eine kantonale finanzielle Unterstützung gefällt werden konnte.  
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die sich engagiert für das Projekt eingesetzt 
haben. Dank ihrer tatkräftigen Unterstützung kann das Bildungszentrum nun reali-
siert werden. Aufgrund des politischen Prozesses kam es zu einer Verzögerung – 
der Umzug ist neu auf Februar 2027 geplant.  
 
Ausbildungsverpflichtung  
Die OdA GS arbeitete auch 2025 eng mit dem GESA des Kantons Solothurn zu-
sammen. Der Leistungsauftrag zur kantonalen Ausbildungsverpflichtung wurde 
nicht erneuert. Um Datenlücken zu vermeiden, erhebt die OdA GS die Daten der 
Ausbildungsverpflichtung noch bis Ende 2026 rückwirkend im Auftrag des 
GESA. Ab 2027 wird dasselbe Erhebungstool sowohl für die bundesrechtliche als 
auch für die kantonale Ausbildungsverpflichtung eingesetzt.  
Die Steuerungskommission der Kantonalen Ausbildungsverpflichtung traf sich zur 
jährlichen Sitzung. Die Ausbildungsleistungen der Spitäler und der Alters- und 
Pflegeheime übertrafen die gesetzten Vorgaben, während die Spitexorganisatio-
nen diese noch nicht erreichen konnten. Der Fachkräftemangel bleibt eine der 
grössten Herausforderungen im Gesundheits- und Sozialwesen. Nur durch ge-
meinsame Anstrengungen und Ausbildungsengagement können wir diesem Trend 
entgegenwirken. 
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Dank  
Der Stiftungsrat hat sich mit grossem Engagement und Verantwortungsbewusst-
sein eingesetzt. Für die konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit danke 
ich allen Mitgliedern herzlich.  
Mein besonderer Dank gilt Nicole Bourtscheidt und ihrem operativen Team. Mit 
viel Einsatz sichern sie eine praxisnahe Ausbildung und begleiten die Auszubilden-
den mit grossem Engagement.  
Für die präzise und verlässliche Arbeit im Bereich Finanzen und im Rahmen des 
Leistungsauftrags Ausbildungsverpflichtung danke ich Gigi Griesser ganz herz-
lich.  
Ebenso gilt mein Dank allen Berufsbildnerinnen und Berufsbildnern, Dozentinnen, 
Dozenten sowie den Mitgliedern der Fachkommissionen. Sie tragen wesentlich zur 
Qualität und zum Fachwissen in unserem Bildungszentrum bei.  
Die gute Zusammenarbeit mit den kantonalen Behörden, insbesondere dem Amt 
für Berufsbildung, den Mittel- und Hochschulen sowie den Projektmitarbeitenden 
der Pflegeinitiative, schätzen wir sehr. Ihr offenes Ohr und Ihr Engagement sind für 
uns von grossem Wert.  
 

„Zusammenkommen ist ein Beginn, Zusammenbleiben ein Fortschritt,   
Zusammenarbeiten ein Erfolg.“  

Henry Ford  
  

  
 
 
 
 
 
 

 
Mili Marti  
Präsidentin OdA GS  
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Wort der Geschäftsführung 

Das Jahr 2025 war für unsere Organisation geprägt von Dynamik, wichtigen Ent-
wicklungen und bedeutenden Erfolgen. Die strategische Ausrichtung wurde kon-
sequent weiterverfolgt und in zentralen Bereichen mit klar definierten Meilenstei-
nen sichtbar umgesetzt. Gleichzeitig verlangten unerwartete Herausforderungen 
ein hohes Mass an Flexibilität, Durchhaltevermögen und gemeinsamer Lösungsori-
entierung.  

Auf operativer Ebene konnten die geplanten strategischen Schritte zielgerichtet 
realisiert werden. Ein besonders bedeutender Meilenstein war der umfassende 
Relaunch der OdA mit neuem Logo, neuer Homepage und einem vollständig über-
arbeiteten Corporate Design. Dieser moderne Auftritt stärkt unsere Positionierung, 
erhöht die Wiedererkennung und bildet die Grundlage für eine zeitgemässe, zu-
kunftsgerichtete Kommunikation. Mit der Rekrutierung einer neuen Fachperson im 
Bereich Marketing wurde zudem ein wichtiger Schritt zur Professionalisierung un-
serer Aussenwirkung und internen Kommunikationsprozesse gesetzt. Im 
Team OdA kam es zu personellen Veränderungen, die wir konstruktiv begleitet 
und erfolgreich aufgefangen haben.  

Der Weg zum zukünftigen Bildungszentrum war 2025 von grossen politischen und 
operativen Herausforderungen geprägt. Die Klärung der Finanzierungsquellen er-
forderte intensive politische Abstimmungen, zahlreiche Gespräche und viel Ent-
schlossenheit. Gleichzeitig führten ein massiver Wasserschaden sowie Vandalis-
mus im zukünftigen Bildungszentrum zu erheblichen Zusatzbelastungen und orga-
nisatorischen Kraftakten. Trotz dieser Widrigkeiten konnten wir gemeinsam mit 
unseren Partnern und Stakeholdern wichtige Fortschritte erzielen und zentrale 
Weichen für die kommenden Jahre stellen.  

Auch inhaltlich und strukturell haben wir uns 2025 weiterentwickelt. Besonders 
hervorzuheben sind das 3-LOT-Treffen mit inspirierenden Workshops, die Neuge-
staltung der Lehrabschlussfeier, die grossen Anklang fand, sowie die Wiederein-
führung des BBüK-Treffens als wertvolle Austauschplattform. Die Weiterentwick-
lung der Fachkommissionen in den jeweiligen Bildungsgängen stärkt unsere Quali-
tätsarbeit und den hohen Praxisbezug nachhaltig. Zudem wurde ein neues Buch-
haltungstool implementiert, das unsere administrativen Prozesse weiter optimiert. 
Diese Initiativen zeigen, wie engagiert und innovativ unsere Teams und Partner die 
OdA und Bildungslandschaft aktiv mitgestalten.  

Mein herzlicher Dank gilt dem Stiftungsrat für das kontinuierliche Vertrauen und 
die konstruktive Zusammenarbeit. Ein besonderer Dank geht an die Präsiden-
tin Mili Marti sowie an Urs Hufschmid für ihre grosse Unterstützung – insbeson-
dere im Zusammenhang mit dem zukünftigen Bildungszentrum. Ebenso danke ich 
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meinem gesamten Team für die wertvolle Arbeit, die hohe Professionalität und die 
stetige Weiterentwicklung in allen Bildungsbereichen. Die Erfolge des Jahres 
2025 sind das Ergebnis ihres Engagements, ihrer Expertise und ihres ausseror-
dentlichen Einsatzes.  

Mit den erreichten Meilensteinen, den gewonnenen Erkenntnissen und der ge-
stärkten Zusammenarbeit blicken wir zuversichtlich in die Zukunft. 2025 hat ge-
zeigt, dass wir als Organisation nicht nur widerstandsfähig, sondern auch zu-
kunftsfähig und gestaltend unterwegs sind.  

«Die Zukunft soll man nicht voraussehen wollen, sondern möglich machen.»  
Antoine de Saint-Exupéry  

  

 

Nicole Bourtscheidt   
Geschäftsführung  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Seite 9 von 19 

Wort der Leiterin Finanzen  
 

Der Dienstleistungsertrag konnte im Berichtsjahr durch eine Anpassung 
der üK-Preise erhöht werden. Diese Massnahme ist auf eine zeitlich begrenzte 
Doppelbelastung zurückzuführen, die sich einerseits aus den Kosten für den Um-
bau des neuen Gebäudes und andererseits aus dem weiterhin anfallenden Miet-
zins am aktuellen Standort ergibt.  
 

Als Non-Profit-Organisation unterziehen wir sämtliche Ausgaben einer laufenden 
und sorgfältigen Prüfung, um die Einhaltung des Budgets sicherzustellen und nicht 
notwendige Kosten zu vermeiden. Dabei ist uns bewusst, dass die durch 
die üK-Preise generierten Erträge den Institutionen im Kanton Solothurn weiter-
verrechnet werden. Vor diesem Hintergrund verfolgen wir das Ziel, die üK-Kos-
ten nach Wegfall der Doppelbelastung wieder zu reduzieren und damit die Institu-
tionen finanziell zu entlasten.  
Im Jahr 2025 wurden insgesamt 8’716 üK-Tage durchgeführt, verglichen mit 
7’951 üK-Tagen im Vorjahr. Dies entspricht einer Zunahme von 9,5 %. Zusätzlich 
wurden 1’300 LTT-P-Tage realisiert (Vorjahr: 1’295 Tage), womit das Leistungsvo-
lumen in diesem Bereich auf einem stabilen Niveau blieb.  
 

Gemäss den aktuellen Bildungsstatistiken des Kantons Solothurn ist im Schuljahr 
2025/26 gegenüber dem Schuljahr 2024/25 weiterhin mit einem leichten Anstieg 
der Lernendenzahlen zu rechnen. Für das Budgetjahr 2027 wird von einem Wachs-
tum von rund 1,2 % ausgegangen. Im Zusammenhang mit den Anstrengungen im 
Rahmen der Pflegeinitiative erwarten wir zudem mittel- bis langfristig eine Zu-
nahme der LTT-P-Tage.  
 

Wir haben uns entschieden, unser Buchhaltungsprogramm zu wechseln. Neu er-
setzen wir SAGE Expert durch Proffix. Die Vorteile des neuen Programms liegen 
insbesondere in der digitalen Verarbeitung von Debitoren und Kreditoren sowie in 
einem integrierten Workflow, der eine schnellere Bearbeitung der Kreditoren er-
möglicht. Die Einführung des Workflows ist für 2026 geplant.  
 

Im Bereich der Investitionen wurde auch im Jahr 2025 eine zurückhaltende Stra-
tegie verfolgt. Die wesentlichen Investitionen sind in den Jahren 2026 und 2027 im 
Zusammenhang mit dem geplanten Umzug in das neue Gebäude vorgesehen. 
Durch diese Vorgehensweise konnten die Abschreibungen im Berichtsjahr redu-
ziert und finanzielle Mittel für die Finanzierung des Umbaus gezielt aufgebaut 
werden.  
 

Der Umbau des neuen Bildungszentrums in Zuchwil wird im kommenden Jahr er-
hebliche zeitliche sowie personelle Ressourcen binden. Gleichzeitig sehen wir 
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diesem Projekt mit Zuversicht entgegen und sind überzeugt, dass das neue Ge-
bäude einen nachhaltigen  
 
Beitrag zur Weiterentwicklung der Bildungsangebote für zukünftige Generationen 
von FaGe, FaBe, AGS sowie Studierenden HF Pflege im Kanton Solothurn leisten 
wird.  
 

„In Zeiten des Wandels gehören diejenigen zur Zukunft, die bereit sind, voraus-
schauend zu investieren.“  

Peter F. Drucker  
 

 
 
Gigi Griesser  
Leiterin Finanzen  
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Bereich Administration   
Im vergangenen Geschäftsjahr konnten wir im Team Admin zahlreiche positive 
Entwicklungen sowie wichtige organisatorische und kommunikative Fortschritte 
umsetzen. Gemeinsam haben wir neue Projekte realisiert, bestehende Prozesse 
weiterentwickelt und unseren Auftritt nach innen und aussen modernisiert.   
  
Personelles   
Zu Beginn des Jahres fiel Jana Kamm kurzfristig aus. Dank der guten Zusammen-
arbeit im Team konnten wir diese Situation jedoch gut auffangen, sodass sämtli-
che Abläufe weiterhin reibungslos funktionierten. Jana befindet sich seit Herbst 
2025 im HF Pflege Studium und stärkt somit den Fachkräftenachwuchs.  Wir 
freuen uns sehr über Lea Thaci, die seit August in der OdA Tätig ist und unser 
Team tatkräftig unterstützt und ergänzt. Sie arbeitet in der Funktion als Kursadmi-
nistration und im Bereich Marketing.  
Artiola Krasniqi hat erfolgreich das erste Lehrjahr absolviert und ist ab August mo-
tiviert ins zweite Lehrjahr gestartet.  
  
Events  
Ein besonderes Highlight war die Lehrabschlussfeier, welche erstmals in der Hall 
111 in Gretzenbach stattfand.   
Das BBÜK-Treffen wurde wieder eingeführt. Dieser Anlass dient als wichtiger In-
formations- und Austauschmoment für unsere Dozierenden und konnte erfolg-
reich durchgeführt werden.   
Ebenso konnte der Erlebnistag weiter ausgebaut werden. Dabei öffnen wir unse-
ren Betrieb für zahlreiche Schülerinnen und Schüler, die so einen direkten und 
spannenden Einblick in die Ausbildungs- und Arbeitswelt der verschiedenen Be-
rufe (FaGe, FaBe und AGS) bekommen. Wir freuen uns das an die 100 Schüler:in-
nen und Lehrpersonen teilgenommen haben.  
Das jährliche 3 Lernorttreffen fand unter dem Motto ,,Chancen und Herausforde-
rungen in der Ausbildung’’ statt, wo wir auch erstmals Workshops durchgeführt 
haben. Wir konnten für diesen Anlass Planzer AG gewinnen, welche ein eindrückli-
ches Referat gehalten haben.  
   
Neuer Auftritt  
Unsere Homepage wurde neugestaltet und modernisiert. Damit konnten wir unse-
ren Auftritt nach aussen zeitgemäss und benutzerfreundlich gestalten.  
Gleichzeitig wurden sämtliche Dokumente an das neue Corporate Design ange-
passt. Besonders sichtbar ist dabei das neue Logo mit seinen verschiedenen 
Farbvarianten, die für jeden Bildungsgang verschieden angewendet wird. Auch die 
Vorlagen (Templates) wurden überarbeitet, um ein einheitliches und professionel-
les Erscheinungsbild sicherzustellen. Wir haben ebenso viele neue Vorlagen 
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erstellt wie z.B. auf PowerPoint und auf Word und dazu auch eine eigene Schrift 
und neue Icons, die wir verwenden können.  
Zu Beginn des neuen Schuljahres wurden neue T-Shirts mit dem neuen Logo ein-
geführt. Auch die E-Mail-Adressen wurden an den neuen Namen sowie das neue 
Erscheinungsbild angepasst.  
  
 

 

Veri Gadza       Lea Thaci 
Leitung Administration     Sachbearbeiterin 
Berufsbildungsverantwortliche KV   Administration und Marketing 
 

 

 

 

 

 

 

Artiola Krasniqi 
Kauffrau in Ausbildung 
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Bereich Fachfrau/Fachmann Betreuung (FaBe)  
 

Im Bereich der Grundbildung traten insgesamt rund 54 Lernende der Fachrichtung 
Kinderbetreuung (FaBe Kin) zum Qualifikationsverfahren an. Davon haben 51 Kan-
didatinnen und Kandidaten das Verfahren erfolgreich, mit einer durchschnittlichen 
Abschlussnote von 4,9 abgeschlossen. In der Fachrichtung Menschen mit Beein-
trächtigung (FaBe MmB) nahmen rund 18 Kandidatinnen und Kandidaten teil, von 
denen 17 das Qualifikationsverfahren erfolgreich bestanden haben. Die durch-
schnittliche Abschlussnote lag hier bei 5,0.  
Im Bereich des Berufsabschlusses für Erwachsene nahmen insgesamt 10 Kandida-
tinnen und Kandidaten teil, wovon im Bereich FaBe MmB 7 Personen zum Qualifi-
kationsverfahren antraten und erfolgreich mit einer durchschnittlichen Note von 
5,3 abschlossen. In der Fachrichtung FaBe Kin waren es 3 Kandidatinnen und Kan-
didaten, die ebenfalls alle das Qualifikationsverfahren erfolgreich bestanden ha-
ben. Die durchschnittliche Abschlussnote betrug hier 4,6.  
Zu Beginn des Ausbildungsjahres starteten in der Grundbildung insgesamt rund 88 
neue FaBe Lernende ihre Ausbildung. Davon entschieden sich 75 für die Fachrich-
tung FaBe Kin und 13 für die Fachrichtung FaBe MmB.  
Im Jahr 2025 führte die Fachkommission FaBe eine Umfrage in der Praxis durch, 
mit dem Ziel zu untersuchen, inwiefern die Inhalte der überbetrieblichen Kurse (üK) 
in den Berufsalltag transferiert werden. Die Ergebnisse zeigen insgesamt ein posi-
tives Bild. Die üK Inhalte werden mehrheitlich praxisnah umgesetzt und aktiv in 
den Arbeitsalltag integriert. Zudem wurde deutlich, dass die vermittelten Inhalte 
nicht nur angewendet, sondern auch systematisch in die Lerndokumentationen mit 
einbezogen werden. Dies weist darauf hin, dass der Transfer zwischen Ausbildung 
und Praxis gut gelingt und die üK einen nachhaltigen Beitrag zur Kompetenzent-
wicklung leisten. Die Resultate der Umfrage unterstreichen somit die Relevanz 
und Wirksamkeit der üK im Ausbildungsprozess und bestätigen deren wichtige 
Rolle als Bindeglied zwischen theoretischem Wissen und praktischer Umsetzung.  
 

 

Manuel Kupferschmid 
Bereichsleitung Bildung 
Bildungsverantwortlicher FaBe 
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Bereich Fachfrau / Fachmann Gesundheit EFZ (FaGe)  
 

Erfolgreicher Abschluss des Qualifikationsverfahrens  
Im Jahr 2025 nahmen insgesamt 179 Kandidatinnen und Kandidaten am Qualifika-
tionsverfahren (QV) zur Fachfrau beziehungsweise zum Fachmann Gesundheit 
EFZ teil. Die Teilnehmenden setzten sich aus Lernenden der Grundbildung sowie 
der Nachholbildung zusammen.  
Die Erfolgsquote fiel erneut erfreulich aus. Der überwiegende Teil der Kandidatin-
nen und Kandidaten konnte das Qualifikationsverfahren erfolgreich abschliessen. 
Dies bestätigt die hohe Ausbildungsqualität der beteiligten Betriebe, Berufsbil-
denden sowie der verschiedenen Lernorte im Kanton Solothurn.  
Besonders erfreulich zeigte sich das Engagement aller Beteiligten im anspruchs-
vollen Ausbildungsalltag. Die Lernenden konnten ihre Kompetenzen sowohl in den 
praktischen als auch theoretischen Prüfungsteilen erfolgreich unter Beweis stel-
len.  
 

Herausforderungen im Ausbildungsjahr 2025  
Das Jahr 2025 war gleichzeitig von verschiedenen organisatorischen und struktu-
rellen Herausforderungen geprägt. Insbesondere die Zusammenarbeit im Zusam-
menhang mit schulorganisatorischen Veränderungen erforderte von allen Betei-
ligten ein hohes Mass an Flexibilität.  
Durch erforderliche Umstrukturierungen an der Gesundheitlich-Sozialen Berufs-
fachschule Solothurn (GSBS) kam es teilweise zu Anpassungen und Verschiebun-
gen von Schultagen. Dies führte sowohl bei den Lernenden als auch bei den Aus-
bildungsbetrieben zu zusätzlichen organisatorischen Belastungen.  
Die OdA Gesundheit und Soziales Kanton Solothurn stand hierzu im engen Aus-
tausch mit den beteiligten Institutionen. und brachte wiederholt Rückmeldungen 
aus den Betrieben sowie der Bildungsverantwortlichen ein. Dadurch konnten trag-
fähige und lernendenorientierte Lösungen  
sichergestellt werden.  
  
Weiterentwicklung und Qualitätsentwicklung  
Trotz der Herausforderungen konnten im Verlauf des Jahres wichtige Fortschritte 
erzielt werden. In Zusammenarbeit mit der Berufsschule wurden neue Richtlinien 
und organisatorische Ansätze entwickelt, welche künftig eine optimierte Klassen-
mischung sowie angemessene Klassengrössen ermöglichen sollen. Diese Mass-
nahmen dienen der langfristigen Sicherung der Ausbildungsqualität sowie einer 
verbesserten Planbarkeit für Lernende und Betriebe. Auch die Zusammenarbeit 
mit den Ausbildungsbetrieben wurde gestärkt.  
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Totalrevision FaGe EFZ  
Die nationale Totalrevision der Bildungserlasse FaGe EFZ befindet sich weiterhin 
in Umsetzung. Die Inkraftsetzung der überarbeiteten Bildungsverordnung sowie 
des Bildungsplans ist per 1. Januar 2027 vorgesehen.  
Die Vorbereitungsarbeiten auf kantonaler Ebene laufen bereits. Die OdA Gesund-
heit und Soziales Kanton Solothurn begleitet den Prozess aktiv und arbeitet ge-
meinsam mit den relevanten Partnerorganisationen an der Umsetzung der neuen 
Vorgaben.  
 
Fachkommission 
Im Rahmen der Weiterentwicklung der Fachkommission wurde im vergangenen 
Jahr eine neue Strukturierung der Fachkommissionen innerhalb der verschiedenen 
Gesundheitsbereiche umgesetzt. Ziel dieser Neuausrichtung ist es, die fachliche 
Vertretung der unterschiedlichen Versorgungsbereiche gezielt zu stärken sowie 
praxisnahe Entwicklungen und Anforderungen aus den Betrieben noch direkter in 
die Bildungsarbeit einfliessen zu lassen. 
Hierfür konnten gezielt Fachkommissionsmitglieder aus den jeweiligen Gesund-
heitsbereichen rekrutiert werden. Durch diese breitere fachliche Abstützung wird 
sichergestellt, dass aktuelle Themen, Herausforderungen sowie Entwicklungen 
aus den unterschiedlichen Praxisfeldern angemessen berücksichtigt werden. 
Im Bereich Bildung werden die Fachkommissionsmitglieder künftig verstärkt in 
Schulungen, Fachveranstaltungen sowie betriebsbezogene Entwicklungsprozesse 
einbezogen. Dazu gehören unter anderem die Mitwirkung bei betriebsspezifischen 
Schulungen, strukturellen Aufgleisungen innerhalb der Betriebe sowie die fachli-
che Unterstützung bei praxisorientierten Bildungsthemen. 
Ein weiterer Schwerpunkt bildet die aktive Mitwirkung der Fachkommissionsmit-
glieder im Zusammenhang mit der neuen FaGe BiVo 2027. Ziel ist es, die anste-
henden Veränderungen frühzeitig gemeinsam mit den Betrieben, Bildungsakteuren 
sowie Fachpersonen aus der Praxis zu begleiten und die Umsetzung praxisnah und 
qualitativ abgestützt sicherzustellen. 
 
 

 

 

 

 

Fabio Lopez 
Bildungsverantwortlicher FaGe 
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Bereich Assistent/in Gesundheit und Soziales (AGS)  
 

Ausbildungsstart Sommer 2025  
Im August 2025 haben insgesamt 45 Lernende ihre Ausbildung zur Assistentin 
bzw. zum Assistenten Gesundheit und Soziales (AGS) im Kanton Solothurn begon-
nen. Davon stammen drei Lernende aus dem Spitex-Bereich, während 42 Ler-
nende ihre Ausbildung in Einrichtungen der Langzeitpflege absolvieren.  
Die konstant hohe Zahl an Ausbildungsstarts zeigt das anhaltende Interesse am 
Berufsfeld Gesundheit und Soziales sowie das grosse Engagement der Ausbil-
dungsbetriebe im Kanton Solothurn.  
  
Qualifikationsverfahren 2025  
Im Jahr 2025 nahmen insgesamt 35 Kandidatinnen und Kandidaten am Qualifika-
tionsverfahren (QV) teil. Sämtliche Teilnehmenden absolvierten die Grundbil-
dung zur Assistent/in Gesundheit und Soziales (AGS).  
Alle 35 Kandidatinnen und Kandidaten haben das Qualifikationsverfahren erfolg-
reich bestanden. Der Gesamtnotendurchschnitt lag bei sehr guten 5.0.  
Dieses ausgezeichnete Resultat unterstreicht die hohe Ausbildungsqualität sowie 
den engagierten Einsatz der Lernenden, Berufsbildenden und Ausbildungsinstituti-
onen.  
  
Rückblick auf den 15. Infotag EBA-Berufe  
Am 27. März 2025 nahm die OdA GS Solothurn am 15. Infotag EBA-Berufe im Al-
ten Spital Solothurn teil. Im Rahmen der Veranstaltung konnten wir insgesamt 554 
Schülerinnen und Schüler der 7. bis 9. Sekundarstufe B sowie Teilnehmenden aus 
Integrations- und Arbeitsprogrammen und Sonderschulen den Beruf Assistent/in 
Gesundheit und Soziales näherbringen.  
Insgesamt wurden an diesem Anlass rund 31 verschiedene EBA-Berufsbilder prä-
sentiert. Der Infotag bot den Jugendlichen eine wertvolle Gelegenheit, praktische 
Einblicke in die Berufswelt zu erhalten und sich über mögliche Ausbildungswege 
zu informieren.  
Die grosse Besucherzahl und das positive Interesse am Beruf AGS bestätigen die 
Bedeutung solcher Informationsveranstaltungen für die Nachwuchsförderung im 
Gesundheitswesen.  
 

Einführung der Integrationsvorlehre (INVOL)  
Ende 2025 wurden wir durch Thomas Schmid, Leiter der Brückenangebote im 
Kanton Solothurn, über das Angebot der Integrationsvorlehre (INVOL) informiert. 
Ziel ist es, ab dem Folgejahr rund drei überbetriebliche Kurstage (üK) für Teilneh-
mende der INVOL an der OdA GS Solothurn durchzuführen.  
Die Integrationsvorlehre richtet sich an Menschen im Alter von 16 bis 35 Jahren, 
die die obligatorische Schulzeit nicht in der Schweiz absolviert haben. Ziel des 
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Programms ist die Vorbereitung auf eine zwei- oder dreijährige berufliche Grund-
bildung.  
Voraussetzungen für die Teilnahme sind ein bestehender INVOL-Vertrag mit ei-
nem Lehrbetrieb sowie Deutschkenntnisse auf mindestens Niveau A2. Mit diesem 
Angebot wird ein wichtiger Beitrag zur beruflichen Integration und zur Förderung 
des Fachkräftenachwuchses im Gesundheitsbereich geleistet.  
  
 

 

 

 

 

Michèle Delaquis 
Bildungsverantwortliche AGS 
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Bereich Fachstelle HF Pflege  
Das Jahr 2025 war für den Bildungsgang HF geprägt von Kontinuität im Ausbil-
dungsbetrieb, sowie punktuellen Weiterentwicklungen in Struktur und Umsetzung. 
Neben der Sicherstellung des regulären LTT-P’s standen insbesondere die Weiter-
entwicklung bestehender Formate, wie beispielsweise die Optimierung von Lern-
sequenzen und die Erweiterung interaktiver Lehr- und Transfermethoden, sowie 
die Anpassung an veränderte Anforderungen im Fokus. Insgesamt konnte die Aus-
bildungsqualität auf einem stabilen Niveau gehalten werden.  
  
Personelles im Team  
Die Teamkonstellation wurde durch personelle Wechsel geprägt. So verabschie-
deten wir Mira Zeqiri aus ihrer Funktion als Leitung der Fachstelle HF Pflege und 
danken ihr herzlich für ihr grosses Engagement sowie ihren wertvollen Beitrag zur 
Weiterentwicklung der Ausbildung. Gleichzeitig durften wir Rebecca Siegenthaler 
als neue Leitung der Fachstelle HF Pflege in unserem Team willkommen heissen. 
Mit ihrer Fachkompetenz, ihrer Motivation und ihrem frischen Blick bringt sie wich-
tige Impulse für die weitere Entwicklung der Fachstelle HF mit. Gemeinsam setzen 
wir uns mit grossem Engagement für die Förderung der Pflegeausbildung im Kan-
ton Solothurn sowie für die Unterstützung und Stärkung der Ausbildungsbetriebe 
ein. Die kontinuierliche Weiterentwicklung unseres Teams und der Fachstelle be-
stätigt die Bedeutung einer qualitativ hochwertigen und praxisnahen Ausbildung 
und motiviert uns, diesen Weg engagiert weiterzugehen.  
  
Mandat Ausbildungsverantwortung HF  
Im Jahr 2025 waren wir für die Begleitung und Unterstützung von insgesamt 16 
Ausbildungsmandaten verantwortlich, wobei alle vertraglich aktiven Mandate be-
rücksichtigt wurden. Im Vergleich zum Vorjahr konnte somit ein zusätzliches Man-
dat übernommen werden. Damit leisteten wir erneut einen wichtigen Beitrag zur 
Qualitätssicherung und Weiterentwicklung der HF-Ausbildung im Kanton Solo-
thurn. Die enge Zusammenarbeit mit den Ausbildungsbetrieben ermöglichte einen 
kontinuierlichen fachlichen Austausch, sowie eine gezielte Unterstützung in der 
Umsetzung der Ausbildungsaufträge.  
Im Bereich der Mandatsverantwortung wurde zudem die Lancierung einer Man-
datsinformationsveranstaltung für das Folgejahr vorbereitet. Ziel dieser Veran-
staltung ist es, den Austausch mit den Ausbildungsbetrieben weiter zu stärken, 
aktuelle Entwicklungen aufzugreifen sowie Informationen und Erfahrungen rund 
um die HF-Ausbildung praxisnah zu vermitteln.  
 

LTT-P  
Im Jahr 2025 wurden insgesamt 82 Studierende im Bildungsgang HF im Rahmen 
des LTT-P verschiedenen Versorgungsbereichen begleitet. Davon besuch-
ten 72 Studierende den regulären Bildungsgang und 10 im Teilzeitbildungs-
gang 70%.  
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Darunter befanden sich 20 Studierende in Spitexorganisationen, 50 in der Lang-
zeitpflege und 12 in klinischen Einrichtungen.  
  
Erfolgreicher Abschluss für HF-Studierende  
Die Anzahl der Abschlüsse im Jahr 2025 orientiert sich am Abschlussjahrgang 
HFS22. Entsprechend konnten 19 Studierende den Bildungsgang HF erfolgreich 
abschliessen.  
Dieser Meilenstein stellt für die Absolventen einen bedeutenden Schritt in ihre be-
rufliche Laufbahn dar und stärkt zugleich die pflegerische Versorgung sowie die 
Zukunft des Gesundheitswesens im Kanton Solothurn nachhaltig.  
 
Fachkommission HF  
Die Fachkommission tagte im Jahr 2025 insgesamt drei Mal. In den Sitzungen 
wurden diverse Dokumente und Empfehlungen erarbeitet, darunter Handbücher 
für Fremdpraktika in den Bereichen Langzeitpflege, Spitex sowie Akutbe-
reich. Ebenfalls wurden praxisrelevante Themen und Anliegen aus Betrieben be-
sprochen und an die zuständigen Stellen weitergegeben. 
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Leitung Fachstelle HF Pflege  Bildungsverantwortliche HF Pflege 
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